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Überblick

● Umfassende qualitativ-tiefenpsychologische Ermittlung und Analyse 
von ‚Verbundenheit‘: Verbundenheit im gelebten Alltag, Verständnis und 
Differenzierung von Verbundenheit, Erlebensformen und Entstehung 
von Verbundenheit, Herstellung von Verbundenheit, differenzierte 
Analyse verschiedener Territorien wie Politik, Gesellschaft, Planet, 
Transzendenz …

● Quantifizierung der qualitativen Insights

● Herausarbeitung der Bedingungen zur Stärkung bzw. 
Generierung von (mehr) Verbundenheit

Hintergrund und Ziele der Studie
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Forschungskonzept/-methode
rheingoldMethode

Qualitativer Teil:
• 32 rheingold TiefenInterviews

Quantitativer Teil: 
• rheingoldQuant (n=1.001)

Timing

Qualitativ: ca. 6-7 Wochen 
von ‚Go‘ bis Präsentation
Quantitativ: ca. 6-7 Wochen
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Vor dem Hintergrund einer Erosion des gesellschaftlichen und politischen 
Zusammenhalts war die Identity Foundation daran interessiert, die 
Thematik ‚Verbundenheit‘ sowohl qualitativ-tiefenpsychologisch als auch 
quantitativ zu untersuchen:

• Einerseits erleben wir gerade den Zerfall von übergreifenden Verbundenheiten 

zwischen Staaten, zwischen Ethnien, zwischen sozialen Gruppen etc. und den Rückfall 

in kleine Verbundenheits-Kreise Gleichdenkender, Gleichgesinnter (politische und 

soziale ‚bubbles‘), die sich häufig verschlossen bis ablehnend gegenüberstehen.

• Andererseits ist Verbundenheit wie ein Lebenselixier. Die Wissenschaft zeigt1: 

Gute Beziehungen zu unseren Mitmenschen tun nicht nur der Seele gut, sie haben 

auch nachweisbare, positive Wirkungen auf unsere körperliche Gesundheit. 

Nähe zu anderen Menschen wirkt dabei besonders positiv, wenn sie bewusst 

aktiv gestaltet wird. Es geht also nicht nur um das Erleben von Vertrautheit oder das 

Wissen, dass es Menschen gibt, die für einen da sind, wenn man sie braucht. 

Gerade wenn Menschen aktiv und gezielt auf andere zugehen, also selbst 

Verbundenheit stiften, verbessert das die Lebenszufriedenheit. 

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/smi.3387 

https://www.spektrum.de/news/verbundenheit-sei-nett-zu-anderen-das-tut-dir-gut/2110869 

Hintergrund der Studie

1
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• Umfassende qualitativ-tiefenpsychologische sowie quantitative Ermittlung 

und Analyse von ‚Verbundenheit‘ im Leben der Deutschen

• Ein wesentliches Anliegen der Studie war es, 

• nicht nur in üblichen Territorien zu suchen, also beispielsweise die Beziehungen zu 

Familienmitgliedern, Verwandten oder nahen Freunden zu untersuchen 

• sondern - insbesondere im Angesicht all der sozialen und kulturellen 

Fragmentierungen unserer Zeit - zu ermitteln, wie weit der Verbundenheitsradius 

ist, den Menschen ziehen. 

• Ein weiteres Ziel war es, die Bedingungen, die Treiber und Stellschrauben 

herauszuarbeiten, über die die Entstehung von Verbundenheit begünstigt 

oder sogar hergestellt werden kann.

Ziele der Untersuchung 
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Überblick: Studiendesign Qual und Quant

1
Qualitativer Teil
• 32 rheingold TiefenInterviews, à 2 Std., deutschlandweit

Ermittlung aller bewussten 
und unbewussten 

Bedeutungsebenen 
des Themas

3
Tiefenpsychologische Analyse aller Explorationen und Herausarbeitung 
von Bedingungen zur Stärkung bzw. Generierung von (mehr) Verbundenheit.

Analyse und
Auswertung

2

Quantitativer Teil
• Überführung der qualitativen Insights in einen quantitativen Fragebogen
• Online-Befragung von 1.001 Teilnehmer:innen
• Bevölkerungsrepräsentative Verteilung nach Alter, Geschlecht, Bundesland und 

politischer Einstellung

Quantifizierung 
der qualitativen

Insights
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Sample qualitativ 

Locations: Deutschlandweit

• 50% leben städtisch
• 50% eher ländlich

• 50% Frauen + 50% Männer
• 18-65 Jahre

32 rheingold videoInterviews Von den 32 rheingold videoInterviews:

• 24, die in Verbundenheits-Zusammenhängen leben:
• 12 Elternteile von Familien (mit Kindern in der Familie 

lebend; davon 4 Mütter mit Kindern im Alter 
bis zu 6 Monaten)

• 8 Paare ohne Kinder (oder Kinder aus dem Haus)
• 4 Meditierende (Fortgeschrittene) 

• 8 Singles

Weitere Kriterien:
• Bildung und HHNE gleichmäßig verteilt
• Alle Befragten sollten sich gut und flüssig ausdrücken können
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Quantitative Befragung im Online-Panel

● Standardisiertes Befragungsinstrument mit überwiegend 
geschlossenen Fragestellungen

● Befragungsdauer: ca. 17 Minuten

● Stichprobengröße: n = 1.001

Methode

Quantitatives Methodendesign & Stichprobe

Basis: In Deutschland wohnhafte Personen im Alter von 18 bis 65 
Jahren.

Quotierung: Repräsentative Erhebung für in Deutschland 
wohnhafte Personen im Alter von 18-65 Jahren nach:

●  Alter, Geschlecht, Bundesländer und politischer Einstellung

Stichprobenmerkmale
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● Screeningkriterien (Alter, Geschlecht, Bundesland, politische Einstellung)

● Zeitreihenvergleich zur Zuversichtsstudie 2023:

− Zuversicht hinsichtlich des eigenen Lebens, Deutschlands und der Welt; 
aktuelle Sorgen, Engagement der Politik, Angst vor Autoritätsverlust 
sowie Angst vor sozialem Klimawandel

● Quantifizierung von Verbundenheits- & Gemeinschaftsgefühlen:

− Aktives gesellschaftliches Engagement

− Grad der Verbundenheitsgefühle mit eigenen/persönlichen Gruppen 
und abstrakteren Gruppen

− Wahrnehmung gesellschaftlicher Verbundenheit, Wahrnehmung und 
Erleben von Verbundenheit im Alltag

− Auswirkungen der multiplen Krisen auf Verbundenheit, 
gesellschaftliche Spaltungen/Gräben, mögliche Misstrauensherde/ 
Bedrohungen, persönliches Sicherheitsempfinden in Deutschland

− Zukunft unserer Gesellschaft

● Soziodemografie (Bildungsabschluss, HHNE, Haushaltssituation, 
Familienstand, Berufstätigkeit, Wohnort, Wohnsituation, 
Religionszugehörigkeit und Migrationshintergrund)

Inhalte der Befragung

Quantitative Fragebogeninhalte
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Ausgewählte Quant-Items „Krise der Verbundenheit“ 
(Zeitreihenvergleich)

Machen die Erfahrung, dass es 

zunehmend Aggressivität im 

Miteinander gibt.

2025

2023

Top2-Wert

89%
84% (2023)

Fr
ag

e
 1

1
Fr

ag
e

 1
4

Nehmen eine wachsende Trennung 

und Vereinzelung in der Gesellschaft 

wahr, die sie besorgt.

2025

2023

Top2-Wert

87%
83% (2023)

Nachbarschaft und 

Mitmenschlichkeit gehen in 

unserer Gesellschaft verloren.

2025

2023

Top2-Wert

82%
79% (2023)

Denken, dass sich das 

Gemeinschaftsgefühl in den nächsten 

10 Jahren positiv entfalten wird.

2025

2023

Top2-Wert

9%
17% (2023)
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Ausgewählte  Quant-Items „Krise der Verbundenheit“
Fr

ag
e

 2
1

Fr
ag

e
 2

3

89%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass unsere 

Gesellschaft gespalten ist, ein 

gemeinsames „Wir-Gefühl“ 

verloren gegangen ist.

Fr
ag

e
 2

2

84%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass Menschen mit 

unterschiedlichen Meinungen kaum 

noch offen aufeinander zugehen.

87%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass viele Menschen sich 

heute nur noch um sich selbst kümmern.

89%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die globalen 

Entwicklungen (z. B. Krieg, Klima) 

den Zusammenhalt in unserer 

Gesellschaft bedrohen.

88%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die aktuelle 

wirtschaftliche Krise in 

Deutschland den 

Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft bedroht.

74%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass sie heute 

weniger Vertrauen in andere 

Menschen haben als früher.

Fr
ag

e
 2

6

47%
Top2-Wert

Vertrauen öffentlich-

rechtlichen Nachrichten-

anbietern (z. B. ARD, ZDF)

34%
Top2-Wert

Vertrauen demo-

kratischen Institutionen 

(z. B. Parlament, Regierung)
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Ausgewählte Quant-Items „Krise der Verbundenheit“
Fr

ag
e

 2
5 Top2-

Werte

Fühlen sich in Deutschland  

im öffentlichen Raum (z. B. 

ÖPNV, auf Straßen, Plätzen, 

Parks) sicher.

28%

Fühlen sich in Deutschland 

vor Kriminalität / Gewalt 

sicher.

27%

Fühlen sich in Deutschland 

in Bezug auf die 

wirtschaftliche Sicherheit 

(z. B. wirtschaftliche 

Stabilität, Einkommen, 

Arbeitsplatzsicherheit) 

sicher.

25%

Fühlen sich in Deutschland 

in Bezug auf politische 

Stabilität sicher.

20%



14

Ausgewählte Quant-Items „Krise der Verbundenheit“
Fr

ag
e

 2
7

Fr
ag

e
 2

8

44%

Empfinden Migration & 

Herausforderungen der 

Integration für eine Bedrohung 

für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt in Deutschland.

41%

Empfinden steigende 

Lebenshaltungskosten für eine 

Bedrohung für den 

gesellschaftlichen 

Zusammenhalt in Deutschland.

80%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die 

Gesellschaft in Deutschland in 

Zukunft noch gespaltener sein 

wird als heute.

34%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass Menschen 

sich zukünftig wieder vermehrt 

aktiv für Zusammenhalt und 

Verbundenheit einsetzen 

werden.

24%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die 

Gesellschaft in Deutschland in 

Zukunft wieder mehr 

zusammenwächst.
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Große Un-Verbundenheit

Die Befragten fühlen sich immer weniger mit dem Land, der Politik, aber auch dem großen Sozialkreis in Deutschland verbunden und darin aufgehoben.

Stattdessen zeigt sich eine ausgeprägte Dynamik des Rückzugs,  der Ent-Bindung aus größeren (gesellschaftlichen, politischen) Zusammenhängen.

Diese Krise der – für das Land, die Politik, die Gesellschaft konstitutiv wichtigen – übergreifenden Verbundenheit, 
äußert sich auf verschiedenen konkreten Ebenen.
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Man erreicht die Leute nicht mehr. 
Alle sind nur noch in ihrer eigenen 
Welt, schauen ständig aufs Handy. 
(50, m, Familie mit Kind, ländlich)  

Das sind so viele Kleinigkeiten, die 
schief laufen. Überall trifft man auf 

Zwiespalt, Neid und Missgunst, kaum 
jemand ist noch hilfsbereit. 

(60, w, Empty Nest, städtisch)

Ein demokratisches Miteinander gibt 
es nicht mehr. 

(38, w, Paar ohne Kind, Niederkassel)

Nehmen eine wachsende Trennung 

und Vereinzelung in der Gesellschaft 

wahr, die sie besorgt.

2025

2023

Top2-Wert

87%
83% (2023)

Nachbarschaft und 

Mitmenschlichkeit gehen in 

unserer Gesellschaft verloren.

2025

2023

Top2-Wert

82%
79% (2023)
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● Man fühlt sich nicht mehr sicher – 
weder im Land noch in der unmittelbaren Umgebung.

● Die (Messer-, Auto-) Attentate untergraben das Verbundenheits-
Gefühl, weil sie genau die Orte und Situationen zum Ziel haben, 
in denen sich üblicherweise sorglose Verbundenheit ereignet:

− Islamkritische Kundgebung 31.5.24 Mannheim: Tod eines Polizisten, 
der die öffentliche Sicherheit verkörpert 

− Festival der Vielfalt, Solingen 23.8.24

− Weihnachtsmarkt Magdeburg 20.12.24: ein Ort harmonischen 
Zusammenrückens 

− Demonstration Verdi München 13.2.25: Mutter und Kleinkind sterben, 
Urbild für Verbundenheit

− Rosenmontags-Bummel Mannheim 3.3.25

Erschütterungen des Sicherheits-Gefühls

Einer der offensichtlichsten Einfluss-Faktoren für 
die Verbundenheits-Krise sind die gehäuften 
Attentate im öffentlichen Raum.
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● Das betrifft neben der persönlichen Wertschätzung auch den 
Eindruck, dass Deutschland als Land nicht gewertschätzt wird.

● Fehlender Wohnraum, explodierende Mieten, steigende 
Lebensmittelpreise, unsichere Renten, marode Infrastruktur, 
schwächelnde Wirtschaft – überall hat man den Eindruck, dass 
das Land im Stich gelassen wird und verwahrlost.

● Migration: Die Befragten fühlen sich durch die als 
unhinterfragt erlebte Willkommenskultur (selbstverständliche 
Vergabe von Sozialleistungen, Wohnraum etc. an die 
Neuankömmlinge) missachtet. 

● Auch die – zum Zeitpunkt der Studie – zerstrittene Ampel-
Koalition vermittelt den Eindruck, dass das Land verwaist und 
die Politik nur um sich selbst kreist.

Mangelnde Wertschätzung

Ein weiterer Faktor dreht sich um das Gefühl, vom 
Staat/Politik nicht wertgeschätzt zu werden.

88%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die aktuelle 

wirtschaftliche Krise in 

Deutschland den 

Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft bedroht.

34%
Top2-Wert

Vertrauen demokratischen 

Institutionen (z. B. Parlament, 

Regierung)
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● Einflussgrößen sind hier u.a. die Corona-Zeit und eine 
zunehmend als polarisiert und zerstritten erlebte 
Gesellschaft.

● Gerade auch die jüngeren Befragten – die GenZ – erleben 
auch innerhalb ihrer Generation große Zerwürfnisse und 
wenig Verbundenheit. Man zieht sich in seine engen 
Familien- und Freundeskreise zurück.

● Insgesamt zeigt sich Vorsicht und Misstrauen im Äußern 
der eigenen Meinung. Man hält sich lieber bedeckt und 
schottet sich in ‚sozialen Bollwerken‘ ab.

Verloren-Fühlen und Rückzug

In den letzten Jahren zeigt sich zunehmend ein 
Rückzug ins Private und eigene ‚Bubbles‘.

Ich will mich nicht mehr 
aufregen, ich kümmere 

mich nur noch um mich und 
um meine Familie. 

(w, 35, Familie mit Kindern) 

87%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass viele 

Menschen sich heute nur noch 

um sich selbst kümmern.
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Zitate Krise der Verbundenheit

Wir sind in Deutschland in einer dramatischen 
Situation. Die Sozialsysteme passen nicht mehr, es 

sollte so sein, dass man einzahlt und was 
rauskriegt, das ist im Ungleichgewicht. 

Es kommen Menschen nach Deutschland, die 
haben nicht eingezahlt, kriegen aber Rente. 

Ich habe wirklich eine große Wut und einen 
Hass auf diese illegalen, männlichen 

Migranten, diese Störenfriede, die diese 
Gewalttaten und Attentate machen, aber 

Wohnungen zu günstigen Preisen bekommen. 
(34, w, Familie mit Kindern, Bremen)

Die (Politiker) kriegen 
doch nichts mit. Die leben 

doch in einer ganz 
anderen Welt. 

(62, m, Empty Nest)

Ich befasse mich nicht groß mit 
Politik, da sehe ich keinen Sinn drin, 
ich kann ja sowieso nichts ändern. 
(38, w, Familie mit Kind, städtisch) 

Wie die Menschen miteinander umgehen, 
das macht mir schon Sorgen. Das 

Sicherheitsgefühl wird weniger und ich 
frage mich, in was für einer Welt mein Kind 

aufwachsen wird. 
(33, m, Paar ohne Kind, ländlich) 

80%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass die 

Gesellschaft in Deutschland in 

Zukunft noch gespaltener sein 

wird als heute.

Denken, dass sich das 

Gemeinschaftsgefühl in den nächsten 

10 Jahren positiv entfalten wird.

2025

2023

Top2-Wert

9%
17% (2023)
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Fr
ag

e
 2

3

Fr
ag

e
 2

1

Ausgewählte Quant-Items „Sehnsucht nach Verbundenheit“ 
(inkl. Zeitreihenvergleich)

Fr
ag

e
 1

6

95%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass wir 

angesichts der weltpolitischen 

Lage wieder mehr 

Zusammenhalt in Deutschland 

brauchen.

77%
Top2-Wert

Wünschen sich mehr echte 

Gemeinschaftserlebnisse, auch 

mit Menschen, die anders 

denken als sie.
Ist es besonders wichtig, Teil 

einer sozialen Gemeinschaft zu 

sein. Hieraus schöpfen sie viel 

Freude und Kraft im Alltag.

2025

2023

Top2-Wert

76%
60% (2023)
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● Der fehlende Rahmen und die fehlenden Perspektiven – die von der 
Politik gesetzt werden müssten – führen dazu, dass man sich im Stich 
gelassen und sich selbst überlassen fühlt.

● Das führt einerseits zum Rückzug in die kleinen sozialen Kreise der 
Familie, der Freunde etc. (s.u.). 

● Es geht aber zugleich mit einer großen Sehnsucht einher, sich wieder 
sorglos, sicher und mit einer Hoffnung gebenden Perspektive ‚ins 
große Ganze‘ der Gesellschaft und des Landes einbetten zu können.

− Ein Anschluss an größere Sozialkreise ist erwünscht.

− Man möchte Teil von etwas Größerem sein, sich eingebunden fühlen, 
gewertschätzt und gesehen werden, Perspektive und Aufbruch erleben.

Gestaute Verbundenheits-Sehnsucht

Der Wunsch nach Bindung und Einbettung in eine 
Gemeinschaft wird aktuell kollektiv nicht bedient. 

Ich hätte gerne ein Gefühl von Verbundenheit, 
auch zu Leuten, deren politische Meinung ich 

nicht teile, wir sollten wieder zu einem 
Miteinander finden und uns dann streiten. 

(29, m, Paar ohne Kind, Niederkassel)
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● Sich sorglos und ohne Ängste im öffentlichen 
Raum bewegen zu können

● Festivals, Konzerte, Märkte etc. besuchen, 
ohne Angst zu haben

● Sich gegenüber Kollegen, im erweiterten 
Freundeskreis frei äußern können, ‚wie einem 
der Schnabel gewachsen ist‘

Sich frei bewegen und ausdrücken können

Ganz generell, am stärksten bei den Jüngeren, zeigt sich 
eine Sehnsucht, Selbstbeschränkungen, Vorsicht etc. fallen 
lassen zu können. 

Einfach rausgehen können, ohne 
verstohlen die anderen Leute beobachten 
und auch Augen hinten im Kopf zu haben, 
wenn man auf dem Bahnsteig steht. (m., 

35 J., Single)

48%
Top2-Wert

18-29 Jahre

Stimmen zu, dass sie ihre 

Meinung nicht offen sagen, weil 

sie Kritik befürchten.
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● Große Sportereignisse haben immer etwas 
Verbindendes und wirken wie ein Vorbild eines 
gelingenden Miteinanders.

− Das deutsche ‚Sommermärchen 2006‘ wurde z.T. als 
mitreißendes Ideal von Verbundenheit geschildert, aber 
auch Olympia und Fußball EM 2024 wirkten integrativ und 
inspirierend.

− Allerdings wurden sie auch wie ‚Verbundenheits-Inseln‘ in 
einer krisenhaften Großwetterlage erlebt.

● Events wie Konzerte, Festivals werden als sorglose Auszeiten 
aus dem Alltag erlebt und beleben viele Sehnsüchte nach 
einem unbeschwerten Miteinander.

Olympia, Fußball-EM und andere Groß-Events

Verbindende Groß-Ereignisse 2024 wurden 
häufig mit leuchtenden Augen erzählt. 

Die Schotten bei der EM, das 
war mitreißend. Spaß haben, 

ohne ein Gegeneinander. 
(42, w, Paar ohne Kind, 

München)

77%
Top2-Wert

Wünschen sich mehr echte 

Gemeinschaftserlebnisse, auch 

mit Menschen, die anders 

denken als sie.
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● Ent-Globalisierung: Wunsch, die heimische Wirtschaft, das 
eigene Land zu stärken, sich von internationalen Lieferketten 
unabhängiger zu machen.

● Die ‚Wendung nach innen‘ zeigte sich auch darin, das eigene 
Land schützen zu wollen, weniger unkritisch in Bezug auf 
Migration zu sein.

● Im Konsum zeigt sich ein Revival tradierter Marken und von 
Produkten und Marken aus den 70er/80er-Jahren, die mit 
einer unbeschwerten Jugend verbunden sind.

Heimat –und Retrotrend

Seit Corona zeigt sich eine zunehmende 
Hinwendung auf das eigene Land, 
zu einer als sorglos erlebten Vergangenheit
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● Linke, AFD, CDU, Grüne – viele Parteien haben seit dem Bruch 
der Ampelkoalition einen starken Mitgliederzulauf erfahren. 
Ein Zeichen für Verbundenheits-Wünsche mit einer größeren 
Bewegung.

● Demonstrations-Enthusiasmus nimmt zu: FFF, Klimakleber, 
Bauerndemos. V.a. die Großdemonstrationen gegen 
Rechtsextremismus waren auffällig. Hier erlebt man sich 
inmitten Gleichgesinnter mit einem gemeinsamen Ziel und 
gegenseitiger Bestärkung.

Parteienzulauf und (politische) Demos

Rund um die Bundestagswahl zeigt sich wieder 
mehr politische Bewegung in der Bevölkerung.

Der CSD hat mich total gerührt, ich 
hatte einen Knoten im Hals. Aber hier 

wird uns eine heile Welt auch ein 
bisschen vorgegaukelt. Es hat mich 
auch traurig gemacht, dass es nicht 

immer so sein kann. 
(42, w, Paar ohne Kind, München) 
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Energiekrise Winter 2022/2023 

● Nach dem Ukraine-Einmarsch und dem damit verbundenen 
Lieferausfall von russischem Gas entstand ein (politisch-
gesellschaftlicher) gemeinsamer Kraftakt zur 
Energiesicherung.

● Man hatte hier das Gefühl, das gesamte Land steht 
zusammen und zieht an einem Strang mit einem 
gemeinsamen Ziel.

Gesamtgesellschaftliche 
Geschlossenheit

Eine übergreifende Verbundenheit fehlt – die gestaute 
Verbundenheits-Sehnsucht wird kollektiv nicht 
aufgegriffen. Nur einmal zeigte sich ein Ansatz: 

95%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass wir 

angesichts der weltpolitischen 

Lage wieder mehr 

Zusammenhalt in Deutschland 

brauchen.
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Quantifizierung
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Verbundenheits-Schollen

Da die Sehnsucht nach Verbundenheit kollektiv nicht bedient wird, sucht sie nach Ausdruck in 
‚kleineren‘ Formen, die die Menschen aus eigener Kraft, im eigenen Umfeld, erschaffen und erleben können. Um im Bild 

zu bleiben: wie Oasen in einer übergreifenden (gesellschaftlich-politischen) Verbundenheits-Wüste

84%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass sich 

Menschen in Deutschland nur 

noch in ihren eigenen Gruppen 

helfen, aber nicht mehr 

gesellschaftsübergreifend.

85%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit der Familie 
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Fr
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Ausgewählte Quant-Items „Formen der Verbundenheit“
Fr

ag
e

 1
9/

20

84%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass sich 

Menschen in Deutschland nur 

noch in ihren eigenen Gruppen 

helfen, aber nicht mehr 

gesellschaftsübergreifend.

85%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit der Familie 

83%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit dem Freundeskreis

42%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit Deutschland

31%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit Europa / EU

25%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit politischen Gruppen
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Verbundenheits-Inseln

Diese Formen spannen sich auf zwischen zwei Verhältnissen 

Abgrenzung
Formen, die sich nach außen 
verschließen (und nach innen 

konsolidieren)

Öffnung
Formen, die sich auf Neues, 
Anderes, Zufälliges öffnen 

Herstellen
Formen, die aktiv, intentional 

hergestellt werden

Sich-Ereignen
Formen, die sich eher zufällig 

einstellen bzw. ereignen
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Herstellen

AbgrenzungÖffnung

Sich-Ereignen

Verbundenheits-Inseln

Projekt-
Initiativen

Virtuelle
Verbundenheit

Natur-
Verbundenheit

Spirituelle
Verbundenheit

Events, Konzerte, 
Festivals

Zufalls-
Gemeinschaften

Gewachsene
Beziehungen

Symbiotische 
Beziehungen

Musik, Chor, 
Theater-

gemeinschaften 

Sport- & 
Spielvereine

Solidaritäts-
Gemeinschaften

Massen-
Bewegungen

Überlebens-
Gemeinschaften
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● V.a. Mutter-Baby/Kleinkind-Verhältnis

● Aber auch Paare und Familie, sowie enge, 
vertraute Freundes-Beziehungen

● Diese Beziehungen  

− sind eher enge, ausschließende, v.a. auf die Festigung nach 
innen bedachte Verbundenheitsformen – wobei sie auch 
Offenheit für das So-Sein jedes Beteiligten benötigen, um 
sich zu erhalten.

− ereignen sich (Kind wird geboren, man findet sich als Paar 
oder als Freunde), benötigen dann aber auch aktive Pflege 
zur Beibehaltung und Entwicklung.

Symbiotische & gewachsene Beziehungen

Ur-Formen der Verbundenheit, an die man als 
erstes denkt und die meist mit großer Sehnsucht 
verknüpft sind. 

Bevor meine Tochter auf die Welt 
gekommen ist, habe ich gar nicht gedacht, dass 
ich so intensiv fühlen kann und so viel Liebe für 

einen Menschen empfinden kann. 
(27, w, Single) 
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Widerfahrnisse können ganz unterschiedlich sein. Wesentlich ist 
eine Ohnmachtserfahrung, gegen die man nichts ausrichten kann:

● Z.B. Umweltkatastrophen wie die Oderflut, 
die Ahrtalkatastrophe, der Tsunami in Thailand

● Attentate wie in Mannheim

● Selbsthilfegruppen (z.B. Gründung einer Selbsthilfegruppe nach 
Tod eines Kindes an einer seltenen Krankheit)

● etc.

Solidaritäts-Gemeinschaften

Leidtragende von Widerfahrnissen unterstützen und 
helfen sich gegenseitig und erleben dabei meist eine 
sehr intensive Verbundenheit.

Da fand ja dieser große Gottesdient 
statt. Der Vorplatz war voller 

Menschen. Wir Magdeburger sind 
zusammengerückt, weil wir alle mit 

den Opfern und den Familien gefühlt 
haben. (w, 35, Familie mit Kindern) 
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Auch in diesen Gemeinschaften existiert eine ganz enge Bindung 
untereinander, man muss sich 100%ig aufeinander verlassen 
können, nur gemeinsam kann man der Bedrohung trotzen: 

● Feuerwehr

● Militär 

− Für viele jüngere männliche Befragte war die Bundewehr 
ein attraktives Berufsbild, da sie sich eine enge, loyale 
Gemeinschaft vorstellten, von der man Teil sein wollte.

● Polizei

● Katastrophenschutz 

Überlebens-Gemeinschaften

Auch hier geht es um Bedrohungen, aber in einem 
proaktiv-wappnenden Sinn: Gemeinschaften, die sich 
gründen und deren Zweck darin besteht, (drohendes) 
Unheil zu bekämpfen.

Auf meinen Kollegen muss ich mich 
100%ig, ohne Worte verlassen können, 

wenn wir einen Einsatz haben. 
Wir haben da eine extrem große 

Verbundenheit unter uns. (Polizist)



37

● Fridays for Future/Klimakleber 

− Aktuell wieder in den Hintergrund gerückt, da andere 
Krisen (Finanzen, Krieg, Migration) im Vordergrund stehen.

● Demos gegen rechts im Vorfeld der Bundestagswahl 

Massenbewegungen

Die umfangreichste Verbundenheitsform unserer 
Studie, die durch die zunehmenden Krisen (Umwelt, 
Politik) getriggert wird – insofern eine Sonderform 
von Solidaritäts-/Überlebensgemeinschaften
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● Projektinitiativen

− Auf der Arbeit: Projektteams, die sich miteinander verbunden fühlen 
durch die Arbeit an einem Projekt; durch die gegenseitige Inspiration, 
das Einbringen von Ideen, das Erleben, dass das Projekt Gestalt annimmt

− In der Freizeit: z.B. rhein Cleanup, gemeinsames Säubern des Rheinufers

● Nachbarschafts-Initiativen: z.B. in Hamburg Initiative zur Reduktion 
von Autos im Viertel – Petitionen führen zum Rückbau von 
Parkplätzen und damit zur Zielerreichung.

● Fußballverein mit Kindern verschiedener Nationalitäten: 
Eltern veranstalten Dorffest, tragen Speisen verschiedener Kulturen 
zusammen, afghanisch, portugiesisch, deutsch – es entsteht große, 
interkulturelle Verbundenheit.

● WDR 2 Glashaus Paderborn 2024 – große Verbundenheit zwischen 
Besuchern und Journalisten.

Projekt-Initiativen

Zeigten sich in der Studie in verschiedenster Form.

Im Job kann ich ja gar nix bewegen. 
Aber beim Team Radverkehr ist das 

viel eher möglich. (42, m, Single) 
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● Fußballverein

− Sehr aktiv, zielorientiert. Gemeinsames Training, gemeinsames Gewinnen und 
Verlieren schweißt zusammen.

● Boule

− Ruhiger, weniger leistungs- und zielorientiert als Fußball. 

− Dennoch gemeinsames Verbundensein über das Boule, savoir-vivre 
(Reden, Trinken, Essen etc.)

● Musik: starke Verbundenheit, die durch die Musik häufig 
erhebende Qualitäten bekommt

− Chor: starkes, mitreißendes Miteinander beim Singen

− Jazz-Quartett: musikalisch viel offener als der Chor; es entsteht ein 
Zusammenspiel/eine Verbundenheit durch ein musikalisches ‚Frage- und 
Antwort‘-Geschehen (ein Musiker spielt einen ‚Vorschlag‘, der andere 
‚antwortet‘ darauf, so entspinnt sich die Melodie.

● Theater: Verbundenheit entwickelt sich zwischen allen 
Beteiligten (Schauspieler, Regisseur, Beleuchter etc.)

Sport- & Spielvereine 
Musik-, Chor- und Theatergemeinschaften

Häufig geschilderte Formen, in denen über das 
gemeinsame Tun viel Verbundenheit entsteht. Z.B.

Wir haben uns morgens getroffen und 
abends zusammen gespielt, niemand 
konnte vorhersehen, ob das klappt, ob 

wir miteinander harmonieren. 
Morgens haben wir uns noch höflich 
die Hand gegeben, nach dem Auftritt 

lagen wir uns in den Armen, als 
würden wir uns schon ein Leben lang 

kennen. (28, m, Paar ohne Kind, 
Pforzheim, Jazz-Musikerin)
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● Typisch sind Musik-Festivals

− Meist  geht man mit Freunden zusammen hin.

− Zunächst entwickelt sich die Verbundenheit lediglich im 
Freundeskreis über die Vorfreude, dann gemeinsames Feiern, 
Tanzen, Alkohol trinken.

− Häufig dehnt sich die Verbundenheit im Verlauf des Festivals aus: 
auf die Bands, die Musik, andere Feiernde, denen man begegnet.

● Philharmonie

− Ruhiger als bei den Festivals.

− Hier entsteht Verbundenheit meist im Hinblick auf die Musik und 
mit der Musik.

Events, Konzerte, Festivals

Sehr beliebte Ereignisse, bei denen situativ ein Gefühl 
großer Verbundenheit entsteht

Ab und zu gehe ich in die 
Düsseldorfer Altstadt zum Abtanzen. 
Da sind alle gut gekleidet und man 

kann mal alle vergessen. Das ist 
meine Insel der Glückseligkeit. (m, 62, 

Empty Nest) 
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● Krankenhaus – drei Männer in einem Krankenzimmer

− Die drei kommen aus ganz unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Schichten/Berufen/Familienhintergründen.

− Sie müssen ca. eine Woche im Krankenhaus verbringen.

− Im Lauf der Tage entwickeln sich Gespräche, Humor, 
ein gegenseitiges Sich-Öffnen und es entsteht Verbundenheit.

● Mitfahrten – Fahrer von HH nach MUC nimmt Mitfahrer mit

− Der Fahrer fährt regelmäßig mit seinem VW-Bus von HH nach 
München und nimmt Mitfahrer mit.

− Auf der ca. 10-stündigen Fahrt beginnt man zu erzählen, wärmt sich an, 
vermittelt Persönliches und es entsteht eine starke situative Verbundenheit.

● UN-Soldatin im Kosovo: 

− Morgens um 8 Uhr in einem kleinen Dorf von Bewohnern einen Slibovitz 
angeboten bekommen und darüber Verbundenheit zu spüren.

Zufalls-Gemeinschaften

Auch in zufällig ‚zusammengewürfelten‘ Gruppen in offenen 
Situationen kann sich Verbundenheit entwickeln, z.B.: 

Ich habe früher gerne Mitfahrer in meinem Bulli 
mitgenommen, wenn ich von Hamburg nach München 

gefahren bin. Da gab es manchmal total spannende 
Gespräche, weil wir gemeinsame Themen gefunden 
haben, obwohl alle eigentlich völlig unterschiedlich 

waren. Man wächst dabei richtig zusammen und hat 
hinterher das Gefühl, als ob man sich schon lange kennt. 

(50, m, Familie mit Kind, ländlich)  
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● Meist erlebt man diese Verbundenheit allein in der Natur.

● Typische Beispiele waren Wandern oder Tauchen.

● Wandern 

− Beim Wandern lässt man sich auf die Umgebung, die Natur ein, kommt aus 
seinem Alltags-Gedankenkarussell hinaus und konzentriert sich auf die 
Sinnesreize: Geruch des Waldes, kühle Luft auf der Haut, das Eichhörnchen 
im Baum. Dabei kann eine starke Verbundenheit mit der Natur entstehen, in 
der man sich selbst als abgegrenztes Wesen nicht mehr wahrnimmt.

● Tauchen 

− Hier war die geschilderte Erfahrung der Verbundenheit noch stärker: 
Die Schwerelosigkeit und Stille unter Wasser, die langsamen Bewegungen 
der Fische etc. begünstigen ein starkes Einheitserleben mit der Natur.

Natur-Verbundenheit

Starke Verbundenheit kann auch im 
Naturerleben entstehen.

In der Natur komme ich zur 
Ruhe, ich genieße einfach nur 
den Moment und fühle mich 

dabei innerlich frei.
(60, w, Empty Nest, städtisch) 

67%
Top2-Wert

Erleben ein starkes 

Verbundenheits-/ 

Gemeinschaftsgefühl 

mit der Natur / Planeten
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● Meditation 

− Geschildert wird die permanente Übung des Zulassens von allem, 
was einem begegnet und des Loslassens von Fixierungen an 
Gedanken, Gefühle, Vorstellungen etc.

− Dadurch entsteht eine Art ‚Schwebezustand‘, in dem man sich 
gelöster, leichter, ‚gedankenleerer‘ fühlt und zugleich verbundener 
mit allem, was einen umgibt.

● Gemeinsames Beten 

− In einigen Interviews mit muslimischen Befragten wird die 
Erfahrung des gemeinsamen, ritualisierten Betens beschrieben.

− Hier kann eine Art ‚Trance‘ entstehen, in der man sich ebenfalls 
vom üblichen Alltags-Gedankenkarussell befreit und mit den 
Sätzen und Gesängen verschmilzt und eine Einheit mit den anderen 
Betenden und dem Umfeld erlebt.

Spirituelle Verbundenheit

Die spirituelle Verbundenheit wird sehr ähnlich 
geschildert wie die Natur-Verbundenheit

Meine Meditationserfahrung ist für 
mich der Schlüssel, der Öffner für die 

Berührbarkeit mit anderen 
Menschen, weil ich in der Meditation 
lerne und es praktiziere, durchlässig 

zu sein. (52, w, Meditierende)
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● Online Spiele-Community 

− Man trifft sich abends/nachts zu Online-Spielen und kann mit 
ganz unbekannten Mitspielern Verbundenheit erleben.

− Bsp.: Bayrischer Proband spielt Minecraft und WOW online. 
Ein Mitspieler aus Asien spricht mit ihm und imitiert den 
bayrischen Akzent, was im Probanden Nähe und 
Verbundenheit auslöst.

● Social Media 

− In Freundesgruppen z.B. auf Instagram entsteht viel 
Gemeinsamkeit über das Posten von Stories und Fotos aus 
dem eigenen Alltag.

Virtuelle Gruppen

Auch in virtuellen Gruppen kann eine starke 
Verbundenheit entstehen.

Ich habe so unregelmäßige Dienste. Da ist es einfacher für 
mich, einfach online zu gehen. Irgendeiner ist immer da. Und 
letztens hat ein Mitspieler aus Japan (wir sprechen Englisch) 

meinen bayrischen Akzent kopiert, da hab direkt so eine 
Nähe verspürt, dass der sich die Mühe macht. (27, w, Single)
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Reichweite der 
Verbundenheitsformen

Verbundenheiten 
gegeben (häufig)

Verbundenheit nicht 
gegeben

Verbundenheiten 
gegeben (weniger häufig)

Privat 
(Familie,
Freunde)

Privates Umfeld

(B

eruf, Hobbies, Interessen)

Gesellschaftlich-politische

Interessens-Gemeinschaften
(z.B. Demos)

Kollektiver

politisch-gesellschaftlicher
Rahmen
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● Diese Bedingungen sind wie eine ‚Grundstruktur‘ von 
Verbundenheit zu verstehen, die für die Entstehung von 
Verbundenheit konstitutiv ist

● auch wenn man Überlegungen anstellt, wie eine 
umfassendere Verbundenheit –gesellschaftlich, politisch- 
gelingen kann, können die Bedingungen als strategische Basis 
dienen.

Wie kann (mehr) Verbundenheit gelingen?

Verbundenheit entsteht nicht einfach so – sie entsteht 
entlang von Bedingungen, die in allen gefundenen 
Verbundenheitsformen implizit wirksam sind:
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● Vertrauen ist die Ausgangsbasis, damit die Bedingungen 
überhaupt zum Tragen kommen können, z.B.

− Vertrauen des Einzelnen in sein Gegenüber/
in andere, wenn er sich öffnet

− Vertrauen des Staates in die Gesellschaft, wenn der 
Staat Initiativen ins Leben ruft, die 
gemeinschaftsbildend sein sollen.

● Umgekehrt entsteht Vertrauen erst über die Bedingungen, 
z.B. ist ein sicherer Rahmen (s.u.) notwendig, damit man 
Vertrauen entwickeln kann.

● Vertrauen schafft Verbundenheit – umgekehrt schafft 
Verbundenheit Vertrauen.

Untrennbar mit den Bedingungen verbunden ist Vertrauen:

Bedeutung von Vertrauen
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Frage 29

Ausgewählte Quant-Items „Bedingungen für Verbundenheit“
Fr

ag
e

 3
0

78%
Top2-Wert

Empfinden persönliche Gespräche zwischen 

Menschen aus verschiedenen gesellschaftlichen 

Gruppen, als positiven Einfluss auf den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt und das 

Verbundenheitsgefühl.

82%
Top2-Wert

Empfinden mehr Bereitschaft, Menschen mit 

anderen Meinungen zuzuhören, als positiven 

Einfluss auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

und das Verbundenheitsgefühl.

77%
Top2-Wert

Empfinden gemeinsame Ziele, auf die die 

Gesellschaft zusammen hinarbeitet (z. B. ein 

übergreifendes Zukunftsprojekt), als positiven 

Einfluss auf den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und das Verbundenheitsgefühl.

75%
Top2-Wert

Empfinden gemeinsame Herausforderungen, die 

von allen Teilen der Gesellschaft zusammen 

bewältigt werden müssen, als positiven Einfluss 

auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt und das 

Verbundenheitsgefühl.

Wenn ich respektiert werde

7099 Punkte

Wenn meine Anliegen gehört und ernst genommen werden

6535 Punkte

Wenn ich mich so zeigen kann, wie ich wirklich bin

6426 Punkte

Rang 2

Rang 3

Rang 1

Top 3 der wichtigsten Aspekte, 
um sich mit anderen verbunden zu fühlen:
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Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit

Vertrauen

Sicherer 
Rahmen
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Dieser Rahmen ist in sehr vielfältiger Form denkbar:

● Der Uterus als der Ur-Rahmen, der Sicherheit und Geborgenheit 
vermittelt

● Das eigene Zuhause, in dem man die Tür hinter sich schließen 
kann

● Das Bett in dem man liegt und Verbundenheit mit sich, seinen 
Träumen, seinem Partner herstellt

● Die Familie, die einem Halt und Sicherheit gibt

● Das Regelwerk, das z.B. für Initiativen wie den rhein CleanUp 
gesetzt wird: Uhrzeit, Ablauf, Ausrüstung, Anmeldung etc.

● Das Stadion, in dem man eine gemeinsame, ekstatische 
Verbundenheit erleben kann

● Und in einem größeren Maßstab natürlich auch gesellschaftliche-
politisch-wirtschaftliche Sicherheit und Perspektive.

1. Sicherer Rahmen

Zentrale Voraussetzung für die Entstehung von Vertrauen und im 
weiteren von Verbundenheit, ist das Gefühl, sich in einem 
sicheren Rahmen zu befinden. 
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Sich-Öffnen

Sicherer 
Rahmen

Vertrauen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit
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● Wenn man selbst hermetisch verschlossen ist; meint, immer alles besser zu 
wissen, dann kann man sich in den anderen nicht einfühlen – und der 
andere kann auch keinen Zugang zu einem selbst finden. Ein gemeinsamer 
Resonanzraum kann so nicht entstehen.

● Man muss einen Zugang zu sich, seinen Schwächen, seinen 
Unvollkommenheiten haben und diese nach außen spürbar machen, 
damit der andere sich öffnen kann.

− Dieses Sich-Öffnen nach innen, die Selbst-Wahrnehmung als 
unvollkommen und nicht-alles-wissend, der Selbst-Zweifel – erst diese 
Haltung ermöglicht es, auch den anderen kompletter wahrzunehmen; 
hinter den geäußerten Haltungen des anderen Unvollkommenheiten 
und Unsicherheiten zu verspüren …

● Dies gilt auch für Verbundenheit z.B. zur Natur: nur wenn ich mich öffne, 
kann ich die Natur aufnehmen/mich einlassen.

2. Sich-Öffnen
Fühlt man sich sicher, ist man in der Lage, (mehr) 
Vertrauen aufzubringen und sich zu öffnen. Umgekehrt 
erzeugt ein Sich-Öffnen auch Vertrauen beim anderen.
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Sich-Öffnen

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Sicherer 
Rahmen

Vertrauen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit
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● Das bedeutet, echten Bezug zum jeweils anderen aufzubauen:

− Dem anderen wirklich zuhören – sich auf die Perspektiven, Auffassungen, 
Haltungen des anderen einlassen, diese versuchen aus der Perspektive des 
anderen zu verstehen.

− Und andererseits wirklich gehört und wahrgenommen zu werden.

− Die Durchlässigkeit ermöglicht dabei, authentisch die eigenen Gedanken und 
Gefühle einzubringen – nur dann entsteht ein gemeinsamer Resonanz-Raum, 
in dem Verbundenheit entsteht.

● D.h. zweitens ein tätiges Einbringen, wenn es um gemeinsame 
Aktivitäten geht – in gemeinsamen Projekten mitarbeiten, mitdenken, 
Ideen einbringen, sich auf das Gemeinsame committen.

− Beispiel Jazz-Quartett: Jeder bringt sich ein, bietet einen Ton/eine Melodie 
an, der andere greift auf, führt weiter. Es kann in die oder in eine andere 
Richtung gehen, letztlich wird eine Gesamtkomposition daraus.

● Das stärkt das gegenseitige Vertrauen. Aber es ist auch Vertrauen im 
Vorhinein notwendig, dass der andere auf das Beziehungsangebot 
eingeht.

3. Gegenseitiges Einbringen
Wenn man sich öffnet, kann man in eine Resonanz-
beziehung mit dem ‚anderen‘, dem ‚Gegenüber‘ gehen. 

82%
Top2-Wert

Empfinden mehr Bereitschaft, 

Menschen mit anderen 

Meinungen zuzuhören, als 

positiven Einfluss auf den 

gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und das 

Verbundenheitsgefühl.
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Gemeinsame Richtung,
Ziel, Schicksal

Sich-Öffnen

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Sicherer 
Rahmen

Vertrauen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit



57

● Zusammenrücken bei Bedrohungen: Energiesparen gegen Putin, 
sich helfen im Ahrtal oder in Mannheim.

● Wenn die Deutsche Bahn mal wieder stehenbleibt, fühlen sich 
alle als Leidensgenossen verbunden.

● Gemeinsames Singen im Chor, gemeinsames Stemmen eines 
Projekts (z.B. ein Hausbau) etc.

Auch hier ist Vertrauen wichtig: Vertrauen in das gemeinsame 
Miteinander, das gemeinsame Projekt, das gemeinsame Sich-
Einbringen. Und die Gemeinsamkeit stärkt wiederum das Vertrauen.

4. Gemeinsame Richtung/Schicksal

Die dialektische Resonanzbeziehung muss in einem weiteren 
Schritt eingebunden sein in ein gemeinsames Schicksal, 
eine gemeinsame Ausrichtung, damit Verbundenheit entsteht, z.B.

75%
Top2-Wert

Empfinden gemeinsame 

Herausforderungen, die von 

allen Teilen der Gesellschaft 

zusammen bewältigt werden 

müssen, als positiven Einfluss 

auf den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und das 

Verbundenheitsgefühl.
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Gemeinsame Richtung,
Ziel, Schicksal

Sich-Öffnen

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Universelle Aufgehobenheit

Sicherer 
Rahmen

Vertrauen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit
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● Geborgenheit: Sich-Aufgehoben-Fühlen i.S. einer umfassenden 
Geborgenheit. Sich in die Beziehung, in die Gemeinschaft fallen 
lassen können.  

● Nivellierung: Aufhebung der Ich-Grenzen; das Gefühl des 
Abgegrenzt-Seins vom anderen (von den anderen) löst sich auf – 
das muss man zulassen, da muss man der Gemeinschaft 
vertrauen. Umgekehrt stärkt die Gemeinschaft das eigene 
Vertrauen, wenn sie einen in seinem So-Sein annimmt und 
akzeptiert.

● Erhabenheit: Aufgehoben-Fühlen steigert sich in ein erhebendes 
Gefühl. Geborgen, seiner Ich-Grenzen entledigt, fühlt man als Teil 
einer verbundenen Gemeinschaft, die besonderen Halt, Kraft, 
und Zuversicht vermittelt.

5. Universelle Aufgehobenheit

In den beschriebenen Schritten entwickelt sich Verbundenheit. 
Dabei entsteht ein ganzheitliches Gefühl universeller 
Aufgehobenheit, das sich aus drei Momenten zusammensetzt.

GeborgenheitNivellierung

Erhabenheit

Wenn ich respektiert werde

7099 Punkte

Wenn meine Anliegen gehört und ernst genommen werden

6535 Punkte

Wenn ich mich so zeigen kann, wie ich wirklich bin

6426 Punkte

Rang 2

Rang 3

Rang 1

Top 3 der wichtigsten Aspekte, 
um sich mit anderen verbunden zu fühlen:
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Gemeinsame Richtung,
Ziel, Schicksal

Sich-Öffnen

Ent-
Wicklung

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Universelle Aufgehobenheit

Sicherer 
Rahmen

Vertrauen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit
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● Je stärker man den anderen auf eine Bindung verpflichtet bzw. je 
stärker man sich selbst an eine Person klammert, desto mehr 
Autonomie/Lösungstendenzen entstehen auf der anderen Seite.

● Gemeinschaft, Verbundenheit muss offen sein für die Dialektik, 
die Auseinandersetzung. Darüber verändert sie sich zwar, nimmt 
vielleicht andere Richtungen als geplant – zugleich erhält sie sich 
aber auch, da die einzelnen Beteiligten sich einbringen können 
und gehört werden. 

● Entwicklung zuzulassen, setzt Vertrauen voraus. Man muss 
Vertrauen in die Bindung, die Verbundenheit aufbringen, um die 
Freiheit des anderen zulassen zu können. 

6. Ent-Wicklung versus Zementierende Abgrenzung

Die Gemeinschaft, die Verbundenheit sollte immer offen 
bleiben für Entwicklung – für das Zulassen von 
Abweichungen, von Kontroversen, Eigenheiten. 
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● Typisch sind dysfunktionale Liebesbeziehungen oder auch 
autokratische bzw. diktatorische Regierungsformen, die absolute 
Loyalität verlangen – abweichende Haltungen führen zur 
‚Exkommunikation‘.

● Solche ‚zwingenden‘ Verbundenheiten halten über gewisse 
Strecken – meist mithilfe von ‚Zuckerbrot und Peitsche‘:

− Belohnung für die ‚Treuen‘. 

− Zwang, Druck, Sanktionen und Verteufelung der 
‚Abtrünnigen‘. 

● In ihnen ist aber immer der Keim der Abweichung, der Loslösung, 
der Rebellion angelegt – deshalb wird so viel Energie zur 
Zementierung des Systems aufgewendet.

6. Ent-Wicklung versus Zementierende Abgrenzung

Bestimmte Bindungsformen wollen diese Freiheit nicht 
zugestehen: Sie versuchen, die Bindung ‚auf ewig‘ und 
unveränderlich zu zementieren.
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Gemeinsame Richtung,
Ziel, Schicksal

Sich-Öffnen

Ent-
Wicklung

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Universelle Aufgehobenheit

Sicherer 
Rahmen

Entstehungsbedingungen 
von Verbundenheit

Vertrauen
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● Brüchiger Rahmen statt stabiler Rahmen. 

− Politischer Streit und Stillstand 

− Wirtschaftliche Krise und Fehlen von Perspektive

− Innere und äußere Bedrohungslagen

● Sich-Abschotten statt Durchlässigkeit 

− Wenig Bereitschaft zur Selbst-Reflexion/Sich-Infragestellen

− Verhärtung in den Haltungen, hohe Reaktivität

● Soziale ‚Bubbles‘ statt Sich-Einbringen 

− Rückzug auf sich selbst und seinen engsten Kreis

− Abtauchen in Privatwelten

Status Quo: Inwieweit werden die 
Bedingungen aktuell erfüllt?

Top2-
Werte

Fühlen sich in Deutschland  

im öffentlichen Raum (z. B. 

ÖPNV, auf Straßen, Plätzen, 

Parks) sicher.

28%

Fühlen sich in Deutschland 

vor Kriminalität / Gewalt 

sicher.

27%

Fühlen sich in Deutschland 

in Bezug auf die 

wirtschaftliche Sicherheit 

(z. B. wirtschaftliche 

Stabilität, Einkommen, 

Arbeitsplatzsicherheit) 

sicher.

25%

Fühlen sich in Deutschland 

in Bezug auf politische 

Stabilität sicher.

20%
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● Keine gemeinsamen Ziele statt gemeinsame Richtung 

− Es fehlt an übergreifenden Visionen und Entwicklungen.

− Politisch, wirtschaftlich, gesellschaftlich fehlt der ‚große Wurf‘, ein Aufbruch. 
Die Menschen erleben Stillstand und Verwaltung von Notständen.

● Verlorenheit statt universelle Aufgehobenheit 

− Man fühlt sich nicht gewertschätzt, fühlt sich nicht gesehen und aufgehoben.

− Verlorenheit führt zum regressiven Abschotten und Eintauchen in seine sozialen Bubbles.

● Permanente Gegenwart statt Ent-Wicklung

− Um auf kollektiver Ebene (neue) Verbundenheit zu ermöglichen, müsste politisch, 
wirtschaftlich, gesellschaftlich eine deutliche Entwicklung in Gang gesetzt werden – 
stattdessen wird in einer permanenten Gegenwart verharrt, was die Befragten als Stau und 
Brachliegen erleben.

− Ein neuer sicherer Rahmen, eine neue Vision, Wertschätzung und Mitgenommen werden 
sind notwendig, damit kollektiv Verbundenheit entstehen kann.

Status Quo: Inwieweit werden die 
Bedingungen aktuell erfüllt? 84%

Top2-Wert

Stimmen zu, dass Menschen mit 

unterschiedlichen Meinungen 

kaum noch offen aufeinander 

zugehen.

74%
Top2-Wert

Stimmen zu, dass sie heute 

weniger Vertrauen in andere 

Menschen haben als früher.
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Sich Abschotten 
(Visier runter)

Permanente 
Gegenwart

Sich-Öffnen

Ent-
Wicklung

Verbundenheit – 
Entstehungsbedingungen

Status Quo

Universelle Aufgehobenheit

Verlorenheit

Selbstbezüglichkeit,
Bubbles, Filterblasen

Gegenseitiges
Sich-Einbringen

Keine gemeinsamen
Ziele mehr

Gemeinsame Richtung,
Ziel, Schicksal

Brüchiger 
Rahmen

Sicherer 
Rahmen
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Quantifizierung

6

Einleitung

1

Krise der 
Verbundenheit

2

Sehnsucht nach
Verbundenheit

3

Formen der 
Verbundenheit

4

Entstehungs-
bedingungen von 

Verbundenheit

5
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Frage 2: Was ist Ihr Geschlecht? / Frage 1: Wie alt sind Sie? / Frage 3: In welchem Bundesland haben Sie Ihren Hauptwohnsitz?  / Frage 4: Welche der folgenden Parteien haben Sie bei der Bundestagswahl am 
23. Februar 2025 gewählt?
Basis: Frage 1-3: n=1.001, Frage 4: n=945 | *repräsentative Gewichtung der Stichprobe nach Parteipräferenz für die Altersgruppen 18-65 Jahre für die bei der Bundestagswahl angetretenen Parteien 

Bevölkerungsrepräsentative Stichprobe

23%

14%

21%

12%

4%

11%

5%

5%

5%

CDU / CSU

SPD

AfD

GRÜNE

FDP

LINKE

BSW

Eine andere Partei

Ich habe nicht gewählt.

49%
50%

0%

weiblich männlich divers

14%

16%

4%

3%

1%

2%

7%

2%

9%

23%

5%

1%

5%

2%

3%

2%

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-…

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Alter

22%

21%

19%

24%

15%

18-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-65 Jahre

BundeslandGeschlecht Aktuelle Parteipräferenz*
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Soziodemografie

12%

21%

19%

21%

27%

unter 1.500 €

1.500 bis unter 2.500 €

2.500 bis unter 3.500 €

3.500 bis unter 4.500 €

4.500 € und mehr

1%

8%

33%

29%

30%

(noch) kein Abschluss

Hauptschule (oder

vergleichbar)

Realschule (oder

vergleichbar)

(Fach-)Hochschulreife

oder Abitur

Abgeschlossenes

Studium (Uni/FH)

60%

5%

6%

2%

4%

3%

9%

8%

2%

ja, angestellt

ja, beamtet

ja, selbstständig

nein, in Elternzeit

nein, arbeitslos

nein, Hausfrau / -mann

nein, in Rente / Pension

in Ausbildung / studierend

andere Tätigkeit

Frage 31: Welches ist Ihr höchster Bildungsabschluss? / Frage 35: Sind Sie derzeit berufstätig? / Frage 32: In welchem Bereich liegt Ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen?
Basis: : Frage 31&35: n=1.001, Frage 32: n=921 

Bildungsabschluss Berufstätigkeit Haushaltsnettoeinkommen
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Soziodemografie

43%

41%

2%

12%

1%

ledig

verheiratet

eingetragene Lebenspartnerschaft

geschieden

verwitwet

28%

25%

28%

6%

4%

6%

3%

alleinlebend

mit (Ehe-)Partner zusammenlebend,

keine Kinder

mit (Ehe-)Partner zusammenlebend

und mind. 1 Kind im Haushalt

mit (Ehe-)Partner zusammenlebend,

alle Kinder außer Haus

alleinerziehend, mind. 1 Kind im

Haushalt

Mehrgenerationenhaushalt mit

Großeltern, Eltern und Kindern o.a.

Verwandten

Wohngemeinschaft, Wohnheim o.ä.

Frage 33: Welche der folgenden Angaben trifft am besten auf Ihren Haushalt zu? / Frage 34: Welchen Familienstand haben Sie?
Basis: n=1.001

Haushaltssituation Familienstand
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Soziodemografie

57%

43%

zur Miete

im Eigentum

36%

36%

28%

in einer Großstadt

(mind. 100.000

Einwohner)

in einer Klein- oder

Mittelstadt

(10.000 bis 100.000

Einwohner)

ländlich / dörflich

(max. 10.000

Einwohner)

61%

39%

Wohnung

Einfamilienhaus

Frage 36: Wo wohnen Sie? / Frage 37: Wohnen Sie in einem Einfamilienhaus oder in einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses? / Fr age 35: Wie wohnen Sie?
Basis: n=1.001

Region Wohnsituation 1 Wohnsituation 2
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Soziodemografie

16%

84%

ja

nein

22%

23%

2%

2%

0%

0%

0%

1%

50%

römisch-katholisch

evangelisch

christlich-orthodox

muslimisch

hinduistisch

buddhistisch

jüdisch

einer anderen

ich bin keiner Religionsgemeinschaft

/ Konfession zugehörig

Frage 39: Sind Sie Religionsgemeinschaft bzw. Konfession zugehörig? / Frage 40: Stammen Sie oder Ihre Eltern aus einem Land a ußerhalb von Deutschland?
Basis: Frage 39: n=974, Frage 40: n=991 

Religionszugehörigkeit / Konfession Migrationshintergrund
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Die Zuversicht in Deutschland ist gegenüber 2023 rückläufig und 
betrifft sowohl das Private als auch Gesellschaft und Weltlage.

16%

15%

11%

3%

4%

4%

4%

4%

46%

51%

53%

20%

27%

37%

23%

27%

29%

27%

29%

57%

53%

46%

51%

51%

10%

6%

7%

20%

16%

13%

22%

18%

Wie optimistisch oder zuversichtlich sind Sie, …

… dass sich Ihr eigenes Leben (Familie, Job, Freunde, Wohnen, 
Nachbarschaft etc.) in den nächsten Jahren positiv entwickeln wird?

… dass sich das Miteinander in Deutschland in den nächsten 
Jahren positiv entwickeln wird?

… dass wir neue Lösungen für die meisten Probleme in der Welt 
finden. 

2021*

2021*

2023

2023

2023

2025

2025

2025

Frage 5-7: Wie optimistisch oder zuversichtlich, sind Sie, dass …?
Basis: n=1.001 (2025), n=1.000 (2023) | *abweichende Fragenformulierung 2021: „Wie optimistisch sind Sie, dass sich Ihr eigenes Leben (Familie, Job, Freunde, Wohnen, direktes Umfeld etc.) in den nächsten Jahren positiv entwickeln wird?“ / „Wie optimistisch 
sind Sie, dass sich das gesellschaftliche Leben in Deutschland in den nächsten Jahren positiv entwickeln wird?“ | Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen

sehr zuversichtlich eher eher nicht gar nicht zuversichtlich

Top2: 61%

Low2: 77%

Low2: 73%
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Insgesamt wird die Entwicklung in allen drei Bereichen mit 
weniger Zuversicht betrachtet, verglichen zu 2023.

64%

41%

66%

31% 32%

61%

23%
27%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Ihr eigenes Leben Miteinander in Deutschland Lösungen für Probleme in der Welt

2021* 2023 2025

• Im Durchschnitt sind 
Männer insgesamt 
signifikant 
zuversichtlicher 
gestimmt als Frauen.

• Die Altersgruppe der 
18-29-Jährigen ist im 
Durchschnitt 
signifikant 
zuversichtlicher 
gestimmt als die 50-
59-Jährigen.

• Wähler:innen von 
SPD, CDU/CSU, 
Grünen, FDP sowie 
sonstigen Parteien 
sind im Durchschnitt 
signifikant 
zuversichtlicher 
gestimmt als AfD-
Wähler:innen.

Frage 5-7: Wie optimistisch oder zuversichtlich, sind Sie, dass …?
Basis: n=1.001 (2025), n=1.000 (2023) | *abweichende Fragenformulierung 2021: „Wie optimistisch sind Sie, dass sich Ihr eigenes Leben (Familie, Job, Freunde, Wohnen, direktes Umfeld etc.) in den nächsten Jahren positiv entwickeln wird?“ / „Wie optimistisch 
sind Sie, dass sich das gesellschaftliche Leben in Deutschland in den nächsten Jahren positiv entwickeln wird?“ | Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen
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Wirtschaftliche Lage, Migration/Integration und bezahlbarer 
Wohnraum sind aktuell die drei größten Sorgenfelder.

Frage 8: Welche der folgenden Themen müssen aus Ihrer persönlichen Sicht am dringendsten angegangen / gelöst werden? Bitte wä hlen Sie max. 5 Themen aus und bringen Sie diese in eine Rangreihe.
Basis: n=1.001 (2025), n=1.000 (2023) | Mehrfachnennungen möglich (max. 5 Nennungen)

12%

18%

5%

7%

6%

9%

4%

7%

8%

4%

2%

3%

0%

12%

7%

8%

8%

8%

7%

6%

7%

6%

5%

4%

4%

1%

10%

9%

9%

8%

8%

6%

7%

4%

5%

6%

5%

4%

0%

8%

5%

9%

10%

7%

4%

7%

6%

5%

6%

5%

4%

1%

7%

7%

8%

6%

9%

6%

6%

5%

4%

6%

6%

4%

1%

51%

53%

61%

62%

62%

68%

69%

70%

72%

73%

78%

81%

96%

Wirtschaftliche Lage

Migration / Integration

Bezahlbarer Wohnraum

Inflation

Altersarmut

Klimawandel

Gereiztes Miteinander in der Gesellschaft / Verrohung, Aggressivität etc.

Ukraine-Krieg

Rechtsruck in Deutschland / Europa

Spaltung innerhalb der Gesellschaft

Energiekrise

Uneinigkeit in der Politik

Ausbruch einer Pandemie (globale Krankheiten)

Veränderung 
zu 2023

+ 6 Ränge

- 3 Ränge

Rang 1 Rang 2 Rang 3 Rang 4 Rang 5 nicht ausgewählt

+ 6 Ränge

+ 1 Ränge

- 3 Ränge

+ 2 Ränge

- 3 Ränge

+ 2 Ränge

- 2 Ränge

- 6 Ränge

• Migration ist der Altersgruppe der 50- bis 59-
Jährigen im Durchschnitt signifikant wichtiger 
als den 18- bis 29-Jährigen sowie den 40- bis 
49-Jährigen.

• Die wirtschaftliche Lage ist Wähler:innen von 
CDU/CSU und FDP im Durchschnitt signifikant 
wichtiger als Wähler:innen von SPD, Grünen, 
Linke sowie sonstigen Parteien.
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Unmittelbar betreffende Themen, wie Altersarmut, Aggressivität in der 
Gesellschaft werden von der Politik i. d. Wahrnehmung vernachlässigt.

Frage 9: Wie bewerten Sie das derzeitige Engagement der Politik in folgenden Problemfeldern?
Basis: n=835-981 (2025), n=884-980 (2023) | Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen, Grün = positive Abweichungen, alle anderen Abweichungen sollten nicht interpretiert werden.

94% 90%

92% 87%

92% 88%

91% 89%

84% 78%

83% 69%

79% 73%

76% 61%

72% 63%

69% 70%

55% 56%

43% 32%

38% 33%

wird zu viel gemacht wird gut angepackt wird zu langsam/
wenig gemacht

wird vernachlässigt

1%

2%

3%

1%

1%

2%

1%

11%

5%

20%

23%

15%

34%

5%

5%

6%

8%

15%

15%

20%

13%

23%

11%

23%

42%

28%

34%

42%

43%

41%

46%

51%

44%

43%

49%

42%

34%

26%

32%

60%

50%

49%

50%

38%

32%

35%

33%

23%

27%

21%

16%

6%

 Altersarmut

Gereiztes Miteinander in der Gesellschaft / Verrohung, Aggressivität etc.

Spaltung innerhalb der Gesellschaft

 Fehlender Wohnraum

Inflation

 Wirtschaftliche Entwicklung

Gesundheitsfürsorge

Migration / Integration

Energiekrise

Rechtsruck in der Gesellschaft

Klimawandel

Ausbruch einer Pandemie (globale Krankheiten)

Ukraine-Krieg

Low2
2025

Low2
2023

Frauen geben im 
Durchschnitt 
signifikant häufiger 
an, dass aus ihrer 
Sicht zu wenig gegen 
Altersarmut 
unternommen wird 
im Vergleich zu 
Männern.
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Die Politik muss übergreifende Lösungen für all diese Herausforderungen 
entwickeln, weil diese nicht individuell von den Bürgerinnen und Bürgern bewältigt 

werden können.

89% 86%

Ich bin davon überzeugt, dass der Einsatz von jedem einzelnen entscheidend ist, um 
die gesellschaftlichen Herausforderungen zu stemmen.

79% 73%

Wenn ich an die vielen gesellschaftlichen Herausforderungen und Probleme unserer 
Zeit denke, fühle ich mich überfordert

66% 59%

Ich versuche aktiv einen Beitrag für die Gesellschaft zu leisten (z. B. durch Ehrenamt, 
Demos, Umwelt- oder soziale Projekte, politische Arbeit).

50% 45%

Mein persönliches Engagement ist entscheidend, um die gesellschaftlichen 
Herausforderungen zu stemmen.

49% 47%

Ich persönlich leiste einen Beitrag für die Gesellschaft (z. B. durch Ehrenamt, Demos, 
Umwelt- oder soziale Projekte, politische Arbeit).

47% 43%

45%

28%

25%

16%

11%

18%

44%

51%

41%

34%

38%

29%

8%

17%

25%

29%

39%

29%

2%

4%

9%

21%

12%

23%

Gesellschaftliche Verantwortung wird v. a. bei Politik gesehen,  
aber auch das persönliche Verantwortungsgefühl nimmt zu.

Frage 10: Mit den gerade aufgeführten Themen im Hinterkopf - wie bewerten Sie die folgenden Aussagen für sich persönlich?
Basis: n=940-978 (2025), n=933-960 (2023) | Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen, Grün = positive Abweichungen, alle anderen Abweichungen sollten nicht interpretiert werden.

Top2
2025

Top2
2023

stimme voll und 
ganz zu

stimme eher zu stimme eher 
nicht zu

stimme gar 
nicht zu
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89% 84%

87% 83%

82% 79%

44%

37%

36%

45%

51%

46%

9%

11%

16%

1%

2%

2%

Ich mache die Erfahrung, dass es zunehmend

Aggressivität im Miteinander gibt.

Ich nehme eine wachsende Trennung und Vereinzelung

in der Gesellschaft wahr, die mich besorgt.

Nachbarschaft und Mitmenschlichkeit gehen

in unserer Gesellschaft verloren.

Wahrnehmung von gesellschaftlicher Distanz und zunehmender 
Aggressivität nimmt weiter zu.

Frage 11: Wie bewerten Sie persönlich die folgenden Aussagen?
Basis: n=982-993 (2025), n=957-983 (2023) | Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen, Grün = positive Abweichungen, alle anderen Abweichungen sollten nicht interpretiert werden.

Top2
2025

Top2
2023

AfD-Wähler:innen geben 
im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, 
dass Nachbarschaft und 
Mitmenschlichkeit in 
unserer Gesellschaft 
verloren gehen, als 
Wähler:innen von 
SPD, CDU/CSU, 
Grünen und Linke.

stimme voll und 
ganz zu

stimme eher zu stimme eher 
nicht zu

stimme gar 
nicht zu
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9% 17%

76% 60%

Bedeutung von Gemeinschaft steigt, doch der Blick in die 
Zukunft ist diesbezüglich zunehmend pessimistisch geprägt.

Frage 14: Was denken Sie, in welche Richtung wird sich das Gemeinschaftsgefühl in den nächsten 10 Jahren entfalten? / Frage 1 6: Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu?
Basis: Frage 14: n=1.001 (2025), n=1.000 (2023) | Frage 16: n=947 (2025), n=926 (2023) | *Itemformulierung 2023: „Das Gemeinschaftsgefühl in Deutschland und Europa wird sich positiv entfalten. “; Skala: sehr – eher – teils, teils – weniger – gar nicht |
Signifikante Unterschiede im Mittelwert sind farblich markiert: Rot = negative Abweichungen, Grün = positive Abweichungen

Top2
2025

Top2
2023

1%7% 34% 46% 12%
Was denken Sie, in welche Richtung wird sich das Gemeinschaftsgefühl in den

nächsten 10 Jahren entfalten?*

21% 55% 20% 4%
Es ist mir besonders wichtig, Teil einer sozialen Gemeinschaft zu sein. Hieraus

schöpfe ich viel Freude und Kraft im Alltag.

stimme voll und 
ganz zu

stimme eher zu stimme eher 
nicht zu

stimme gar 
nicht zu

sehr positiv eher positiv teils, teils eher negativ sehr negativ

AfD-Wähler:innen geben im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, dass sich das 
Gemeinschaftsgefühl in den nächsten zehn 
Jahren negativ entfalten wird, als Wähler:innen 
von SPD, CDU/CSU, Grünen, FDP und Linke.
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Am häufigsten erfolgt gesellschaftliches Engagement über 
ehrenamtliche Tätigkeiten und Beteiligung in sozialen Medien.

Frage 18: Im Folgenden sehen Sie Möglichkeiten für Aktivitäten. Bitte geben Sie an, wie häufig Sie diesen nachgehen.
Basis: n=1.001

5%

7%

1%

2%

1%

1%

2%

1%

16%

11%

4%

4%

6%

2%

3%

3%

17%

13%

10%

7%

5%

7%

5%

6%

10%

6%

13%

7%

5%

14%

5%

8%

21%

22%

20%

14%

16%

29%

11%

16%

26%

40%

47%

62%

65%

43%

67%

61%

5%

1%

5%

4%

2%

3%

7%

5%

Ehrenamtliche Tätigkeit (z. B. Freiwilligendienst, Nachbarschaftshilfe, Verein,

Schulpflegschaft)

Aktive Beteiligung in sozialen Netzwerken zu gesellschaftlichen Themen (z. B.

eigene Beiträge / Videos, Diskussionen, Petitionen, Hashtag-Aktionen)

Mitarbeit in einer Bürgerinitiative (z. B. lokale Projekte, Petitionen)

Engagement in Gewerkschaften oder Berufsverbänden

Engagement in einer religiösen Gemeinschaft (z. B. Mitarbeit in Kirche, Moschee,

Synagoge, religiösen Gruppen)

Teilnahme an Demonstrationen / Kundgebungen

Aktive Mitarbeit in einer politischen Partei / lokale Politik (z. B. Kampagnen, Arbeit

vor Ort)

Engagement in Umwelt- oder Klimaschutz-Initiativen (z. B. Fridays for Future,

lokale Umweltgruppen)

Täglich Wöchentlich Monatlich Jährlich Seltener Noch nie Noch nie, 
würde aber

Top3: 38%
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Starke Verbundenheit zeigt sich v. a. im persönlichen Umfeld, 
zu abstrakteren Gruppen fällt sie schwächer aus.

Frage 19: Wie stark erleben Sie in den folgenden Bereichen ein Gefühl von Verbundenheit / Gemeinschaftsgefühl? / Frage 20: Un d wie stark erleben Sie in den folgenden Bereichen ein Gefühl von Verbundenheit / 
Gemeinschaftsgefühl?
Basis: n=1.001 | starke Verbundenheit = Skalenpunkte „sehr stark“ + „eher stark“, schwache Verbundenheit = Skalenpunkte „eher  schwach“ + „sehr schwach“ | Skalenpunkt „Keine Verbundenheit vorhanden“ ist ausgeblendet

STARKE VERBUNDENHEIT SCHWACHE VERBUNDENHEIT

13%

14%

30%

33%

42%

22%

29%

51%

52%

46%

55%

48%

66%

53%

32%

85%

83%

67%

54%

52%

52%

49%

43%

42%

38%

31%

25%

24%

23%

19%

FAMILIE

FREUNDESKREIS

NATUR / PLANETEN

ARBEITSPLATZ

STADT / DORF

VEREIN/HOBBYGRUPPE

FANS / ENTHUSIASTEN

NACHBARSCHAFT

DEUTSCHLAND

DIGITALE KONTAKTE

EUROPA / EU

POLITISCHE GRUPPEN

GLOBALE MENSCHHEIT

ONLINE-COMMUNITIES

RELIGION / SPIRITUELL

(Top2) (Low2)
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Verbundenheitsgefühle sind v. a. im privaten, persönlichen Umfeld 
stark ausgeprägt, in digitalen Kontakten sichtbar schwächer.

Frage 19: Wie stark erleben Sie in den folgenden Bereichen ein Gefühl von Verbundenheit / Gemeinschaftsgefühl?
Basis: n=1.001

85%

83%

54%

52%

43%

38%

Top2

51%

36%

12%

14%

7%

7%

34%

48%

42%

39%

36%

31%

11%

12%

27%

18%

40%

34%

2%

2%

6%

4%

11%

12%

2%

2%

13%

25%

6%

16%

In meiner Familie

In meinem Freundeskreis

Am Arbeitsplatz (z. B. mit Arbeitskollegen)

In meinem Verein / meiner Hobbygruppe

In meiner Nachbarschaft

Mit meinen persönlichen digitalen Kontakten (z. B. über Social Media)

Sehr stark Eher stark Eher schwach Sehr schwach Keine Verbun-
denheit vorhanden
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67%

52%

49%

42%

31%

25%

24%

23%

19%

Top2

Verbundenheit mit Natur und lokaler Umgebung ist stärker, 
verglichen zu politischen oder religiösen Gemeinschaften.

Frage 20: Und wie stark erleben Sie in den folgenden Bereichen ein Gefühl von Verbundenheit / Gemeinschaftsgefühl?
Basis: n=1.001

21%

11%

13%

10%

6%

5%

4%

3%

5%

45%

42%

36%

32%

25%

19%

21%

20%

13%

22%

33%

20%

37%

37%

32%

48%

34%

17%

8%

9%

9%

15%

18%

16%

18%

19%

15%

4%

5%

22%

6%

15%

28%

9%

24%

50%

Mit der Natur und unserem Planeten

Mit meiner Stadt / meinem Dorf

Mit einer Gruppe von Fans / Enthusiasten, die meine Leidenschaft teilen (z. B.

Konzerte, Fußballverein)

Mit Deutschland

Mit Europa / Europäische Union (EU)

Mit politischen oder gesellschaftlichen Gruppen / Initiativen (z. B. Parteien,

Demonstrationsgruppen)

Mit der Menschheit insgesamt / der globalen Gemeinschaft

In Online-Communities / digitalen Netzwerken (z. B. Foren, Facebook-

Gruppen)

Mit einer religiösen oder spirituellen Gemeinschaft

Sehr stark Eher stark Eher schwach Sehr schwach Keine Verbun-
denheit vorhanden

AfD-Wähler:innen geben im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, dass sie sich nur 
schwach bis gar nicht mit Europa / EU 
verbunden fühlen, als Wähler:innen aller 
anderen Parteien.
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95%

89%

27%

24%

59%

43%

3%

5%

36%

46%

24%

19%

4%

9%

52%

45%

1%

2%

21%

31%

Angesichts der weltpolitischen Lage brauchen

wir wieder mehr Zusammenhalt in Deutschland.

Unsere Gesellschaft ist gespalten, ein gemeinsames 
„Wir-Gefühl“ ist verloren gegangen.

Trotz aller Meinungsverschiedenheiten spüre ich ein Gemeinschaftsgefühl in

Deutschland.

Das aktuelle Weltgeschehen (z. B. Spannungen USA – Europa, Ukraine-Krieg) 
stärkt den Zusammenhalt in Deutschland.

Top2

Der Wunsch nach mehr Zusammenhalt in Deutschland ist groß, 
das aktuelle Gemeinschaftsgefühl bleibt jedoch schwach.

Frage 21: Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zum gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland zu?
Basis: n=953-978 | Skalenpunkt „weiß nicht“ ausgeblendet

Stimme voll und 
ganz zu

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

Personen ab 50 Jahren 
geben im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, 
dass wir angesichts der 
weltpolitischen Lage wieder 
mehr Zusammenhalt in 
Deutschland brauchen, 
verglichen mit der 
Altersgruppe der 
18- bis 29-Jährigen.
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87%

84%

78%

68%

65%

59%

47%

40%

33%

32%

24%

23%

20%

Top2

Das gesellschaftliche Miteinander wird 
als rauer und wenig offen erlebt.

Frage 22: Wie erleben Sie zurzeit den Umgang und das Miteinander in Ihrem Alltag? Inwiefern treffen die folgenden Aussagen au f Ihr persönliches Erleben zu?
Basis: n=922-990 | Skalenpunkt „weiß nicht“ ausgeblendet

45%

36%

25%

17%

21%

7%

14%

11%

5%

9%

3%

5%

4%

42%

48%

53%

51%

44%

52%

33%

29%

27%

23%

21%

18%

16%

11%

14%

20%

26%

29%

31%

37%

38%

31%

33%

45%

30%

24%

2%

2%

3%

6%

6%

10%

16%

22%

36%

36%

31%

47%

55%

Viele Menschen kümmern sich heute nur noch um sich selbst.

Menschen mit unterschiedlichen Meinungen gehen kaum noch offen aufeinander zu.

Das Miteinander im öffentlichen Raum (z. B. im Verkehr, Supermarkt) empfinde ich als

zunehmend aggressiv.

 Ich werde als Person respektiert, auch wenn ich anderer Meinung bin.

Ich kann mich vor meinen Mitmenschen so zeigen, wie ich wirklich bin.

Ich habe den Eindruck, dass meine Anliegen von meinen Mitmenschen ernst genommen

werden.

Ich fühle mich mit meinen Sorgen allein.

Ich kann meine Meinung nicht offen sagen, weil ich Kritik befürchte.

 In den sozialen Medien (z. B. Facebook, Instagramm, TikTok) fühle ich mich mit anderen

Menschen verbunden.

Ich fühle mich oft einsam.

Es fällt mir schwer, andere Meinungen auszuhalten, die nicht meiner eigenen

entsprechen.

Ich finde in Online-Communities mehr Verständnis als im echten Leben.

Influencer und Content Creator vermitteln mir ein Gefühl von Zugehörigkeit und

Gemeinschaft.

Stimme voll und 

ganz zu

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

• Personen zwischen 18-29 Jahren geben im 
Durchschnitt signifikant häufiger an, ihre Meinung 
nicht offen sagen zu können, da sie Kritik befürchten, 
verglichen mit der Altersgruppe ab 60 Jahren.

• 18-29-Jährige empfindet es im Durchschnitt 
signifikant schwerer, andere Meinungen 
auszuhalten, die nicht der eigenen entsprechen, 
verglichen mit den Altersgruppen ab 40 Jahren.



88

Die globalen Entwicklungen (z. B. Krieg, Klima) bedrohen den Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft.

89%

Die aktuelle wirtschaftliche Krise in Deutschland bedroht den Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft.

88%

In Krisenzeiten braucht es starke Führung, um den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
wiederherzustellen.

85%

In Deutschland helfen sich Menschen nur noch in ihrer eigenen Gruppe, aber nicht mehr 
gesellschaftsübergreifend.

84%

Ich wünsche mir mehr echte Gemeinschaftserlebnisse, auch mit Menschen, die anders denken 
als ich.

77%

Die Corona-Krise hat das Gemeinschaftsgefühl in Deutschland geschwächt. 76%

Ich habe heute weniger Vertrauen in andere Menschen als früher. 74%

In Krisen sollten alle an einem Strang ziehen, auch wenn persönliche Freiheiten eingeschränkt 
werden müssten.

73%

Ich habe den Eindruck, dass meine Werte und die Werte der Gesellschaft immer weniger 
zusammenpassen.

68%

Ich vermeide es, offen über meine Meinung zu sprechen, weil ich Angst vor Ablehnung habe. 33%

Durch soziale Medien finde ich die Gemeinschaft, die ich im Alltag vermisse. 23%

Ich fühle mich mit Menschen in Online-Communities / Social Media oft stärker verbunden als mit 
Menschen in meinem Umfeld.

21%

Top2

Krisen werden als Bedrohung für die Gesellschaft erlebt, 
zeitgleich wächst der Wunsch nach Gemeinschaftserlebnissen.

Frage 23: Inwiefern beeinflussen die aktuellen Krisen Ihr Erleben von Gemeinschaft und Zusammenhalt?
Basis: n=915-979 | Skalenpunkt „weiß nicht“ ausgeblendet

42%

42%

41%

28%

25%

43%

30%

27%

23%

8%

5%

5%

47%

46%

44%

56%

52%

34%

44%

47%

45%

25%

18%

15%

8%

11%

11%

15%

19%

19%

21%

19%

26%

39%

30%

29%

3%

2%

4%

2%

5%

5%

5%

8%

6%

28%

47%

51%

Stimme voll und 
ganz zu

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu
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Eher entfernt

V. a. zwischen politischen Lagern und Haltung zur Migration wird 
eine starke gesellschaftliche Entfremdung wahrgenommen.

Frage 24: Wie hat sich Ihrer Meinung nach das Verhältnis zwischen den folgenden gesellschaftlichen Gruppen in den letzten 1 b is 2 Jahren entwickelt?
Basis: n=1.001

3%

2%

2%

2%

1%

2%

2%

2%

2%

12%

12%

9%

7%

7%

6%

6%

5%

4%

40%

36%

53%

24%

32%

26%

13%

13%

20%

31%

39%

29%

44%

40%

41%

41%

43%

44%

14%

11%

7%

23%

20%

25%

38%

37%

30%

… Menschen aus Ost- und Westdeutschland

… den Generationen (jung vs. alt)

… den Stadtbewohner und Menschen in ländlichen Regionen

… den Menschen mit und Menschen ohne Migrationshintergrund

… Menschen mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen

… Menschen mit unterschiedlichen Haltungen zum Klimawandel

… Menschen mit unterschiedlichen Meinungen zu Migration

… den politischen Lagern

… den sozialen Klassen (arm vs. reich)

Deutlich näher 
zusammengerückt

Eher näher 
zusammengerückt

Keine Veränderung Deutlich entfernt

Zwischen …

Low2: 79%

Low2: 80%
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43%

43%

28%

27%

27%

25%

20%

18%

Top2

Unsicherheit herrscht v. a. in Bezug auf äußere Bedrohungen, 
politische Stabilität und wirtschaftliche Sicherheit.

Frage 25: Im Folgenden geht es um Ihr persönliches Sicherheitsempfinden in Deutschland. Bitte geben Sie an, wie sicher Sie si ch in Deutschland in Bezug auf die folgenden Bereiche fühlen.
Basis: n=1.001

Eher unsicher

14%

14%

6%

6%

5%

5%

2%

3%

29%

30%

21%

21%

22%

20%

18%

15%

24%

28%

23%

29%

22%

26%

23%

27%

21%

19%

29%

29%

29%

31%

34%

36%

11%

10%

20%

16%

22%

18%

22%

19%

Stabilität der Menschenrechte (z. B. Meinungsfreiheit, Religionsfreiheit)

Rechtliche Sicherheit (z. B. Rechtsschutz, faire Verfahren)

Sicherheit im öffentlichen Raum (z. B. öffentliche Verkehrsmittel, auf Straßen,

Plätzen, Parks)

Zugänglichkeit und Verbreitung von verlässlichen Informationen (keine Fake-

News)

Schutz vor Kriminalität / Gewalt

Wirtschaftliche Sicherheit (z. B. wirtschaftliche Stabilität, Einkommen,

Arbeitsplatzsicherheit)

Politische Stabilität

Sicherheit vor äußeren Bedrohungen (z. B. Krieg, Terror, Cyberangriffe)

Sehr sicher Eher sicher Teils, teils Sehr unsicher

Low2: 56%

Low2: 55%
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63%

61%

57%

47%

47%

46%

44%

34%

29%

29%

Top2

Insbesondere demokratischen Institutionen (aber auch 
öffentlich-rechtlichen Nachrichtensendern) wird eher misstraut.

Frage 26: Inwiefern vertrauen Sie den folgenden Institutionen in Deutschland?
Basis: n=1.001

Misstraue ich

18%

15%

17%

13%

7%

12%

6%

7%

3%

3%

45%

46%

40%

34%

39%

34%

38%

27%

27%

26%

26%

29%

28%

22%

37%

33%

35%

29%

46%

55%

8%

8%

11%

15%

13%

13%

15%

23%

19%

13%

4%

2%

4%

15%

3%

8%

6%

14%

5%

3%

Polizei / Sicherheitsbehörden

Sozialverbände (z. B. Deutscher Caritasverband,

Diakonie, Deutsches Rotes Kreuz)

Gerichte / Justiz

Öffentlich-rechtliche Nachrichtenanbieter

(z. B. ARD, ZDF)

Wirtschaftsverbände (z. B. Industrie- und

Handelskammern (IHK), Deutscher Gewerkschaftsbund)

NGOs (z. B. Amnesty International,

WWF, Ärzte ohne Grenzen)

Behörden / Ämter

Demokratischen Institutionen

(z. B. Parlament, Regierung)

Private Nachrichtenanbieter (z. B. überregionale Nachrichten-Magazine,

Privatfernsehen, Lokalzeitungen)

Bürgerinitiativen

Vertraue ich voll 
und ganz

Vertraue ich 
überwiegend

Teils, teils Misstraue ich 
voll und ganz

AfD-Wähler:innen bringen 
demokratischen Institutionen, 
NGOs, öffentlich-rechtlichen 
Nachrichtenanbietern sowie 
Gerichten und der Justiz im 
Durchschnitt signifikant 
häufiger Misstrauen entgegen, 
verglichen mit Wähler:innen 

aller anderen Parteien.

Low2: 37%

Low2: 30%
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Migration & Herausforderungen der Integration

Steigende Lebenshaltungskosten (z. B. Inflation, hohe Energie- und Mietpreise)

Internationale Konflikte (z. B. Ukraine-Krieg, Donald Trumps Haltung gegenüber Europa)

Wirtschaftliche Unsicherheit & Arbeitsplatzverlust 
(z. B. Unternehmenspleiten, sinkende Löhne, unsichere Renten)

Gesunkenes Vertrauen in Politik & öffentliche Institutionen

Soziale Ungleichheit (z. B. Armutsrisiko, ungleiche Bildungschancen)

Extremismus

Steigende Mieten & Wohnungsnot

Zunehmende politische Gegensätze in der Gesellschaft

Gewalt gegen Personen in öffentlichen Ämtern (z. B. Politiker, Sanitäter, Lehrer)

Klimawandel & Umweltkatastrophen (z. B. Hitzewellen, Überschwemmungen)

Veränderungen in der politischen Debattenkultur und 
Informationsverbreitung in sozialen Medien

Technologischer Wandel & Veränderungen in der Arbeitswelt durch KI

Sonstiges

Es gibt keine Bedrohungen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland

Migration und steigende Lebenshaltungskosten werden als 
größte Bedrohungen für den Zusammenhalt in DE empfunden.

Frage 27: Welche der folgenden Entwicklungen empfinden Sie persönlich als Bedrohung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland?
Basis: n=1.001 | Mehrfachnennungen möglich (max. 3 Nennungen) | Item „[…] keine Bedrohung […]“ = ausschließlich

44%

41%

27%

27%

26%

25%

23%

20%

17%

14%

13%

13%

4%

0%

0%
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80%

56%

34%

24%

Top2

Stimme voll und 
ganz zu

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

Die Zukunft des gesellschaftlichen Zusammenhalts wird 
skeptisch gesehen, Hoffnung auf Wandel bleibt verhalten.

Frage 28: Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen über die Zukunft unserer Gesellschaft in Deutschland zu?
Basis: n=893-937 | Skalenpunkt „weiß nicht“ ausgeblendet

26%

10%

5%

3%

54%

46%

29%

21%

17%

28%

51%

56%

3%

16%

15%

20%

 Ich glaube, die Gesellschaft in Deutschland wird

in Zukunft noch gespaltener sein als heute.

Zusammenhalt entsteht zukünftig mehr in digitalen

Netzwerken / sozialen Medien als im echten Leben.

Menschen werden sich zukünftig wieder vermehrt aktiv

für Zusammenhalt und Verbundenheit einsetzen.

Ich glaube, dass die Gesellschaft in Deutschland

in Zukunft wieder mehr zusammenwächst.

• Die 18-29-Jährigen 
geben im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, 
dass Zusammenhalt 
zukünftig verstärkt in 
digitalen Netzwerken 
bzw. sozialen Medien 
entsteht, verglichen mit 
Personen ab 40 Jahren.

• Die 18-29-Jährigen 
geben im Durchschnitt 
signifikant häufiger an, 
dass sich Menschen 
künftig wieder vermehrt 
aktiv für Zusammenhalt 
und Verbundenheit 
einsetzen werden und 
dass die Gesellschaft in 
Zukunft wieder stärker 
zusammenwächst, 
verglichen mit Personen 
ab 50 Jahren.
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Respekt, ernst genommen werden und authentisch sein dürfen 
sind zentrale Voraussetzungen für Verbundenheit.

Frage 29: Welche Aspekte sind für Sie am wichtigsten, damit Sie sich mit anderen Menschen oder Gruppen verbunden fühlen?
Basis: n=1.001 | Rangreihe | Darstellung als Punktwertung: Rangreihenplatz 1=10 P. - Rangreihenplatz 10=1 P., Anzahl der abgegebenen Stimmen pro Rang multipliziert mit Punktwert des Ranges, Ergebnisse der Ränge wird aufsummiert.

7099

6535

6426

6083

5401

5230

5026

4679

4314

4262

Wenn ich respektiert werde

Wenn meine Anliegen gehört und ernst genommen werden

Wenn ich mich so zeigen kann, wie ich wirklich bin

Wenn ich gemeinsame Werte mit anderen habe

Wenn ich über wichtige Themen diskutieren kann

Wenn ich offen auf andere zugehen kann

Wenn ich offen über meine Gefühle sprechen kann

Wenn ich gemeinsame Erlebnisse mit anderen teile

Wenn ich Kompromisse eingehen kann

Wenn ich mich auf andere Sichtweisen einlassen kann

Punktwertung

RANG 2

RANG 3

RANG 4

RANG 5

RANG 6

RANG 7

RANG 8

RANG 9

RANG 10

RANG 1
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82%

78%

77%

75%

74%

71%

66%

66%

62%

61%

Top2

Gesellschaftlicher Zusammenhalt wird v. a. durch 
Dialogbereitschaft und gemeinsame Ziele gestärkt.

Frage 30: Inwiefern würden die folgenden Aspekte aus Ihrer Sicht den gesellschaftlichen Zusammenhalt und das Verbundenheitsge fühl beeinflussen?
Basis: n=1.001

32%

27%

22%

21%

23%

37%

22%

35%

25%

20%

50%

51%

55%

55%

51%

34%

43%

31%

37%

42%

15%

18%

20%

18%

22%

17%

23%

18%

22%

23%

3%

4%

3%

6%

2%

8%

9%

13%

13%

11%

0%

1%

0%

1%

1%

4%

2%

4%

3%

5%

Mehr Bereitschaft, Menschen mit anderen Meinungen zuzuhören

Mehr persönliche Gespräche zwischen Menschen aus verschiedenen

gesellschaftlichen Gruppen

Gemeinsame Ziele, auf die die Gesellschaft zusammen hinarbeitet (z. B. ein

übergreifendes Zukunftsprojekt)

Gemeinsame Herausforderungen, die von allen Teilen der Gesellschaft

zusammen bewältigt werden müssen

Mehr gesellschaftliches Engagement der Bürger (z. B. Ehrenamt,

Nachbarschaftshilfe)

Stärkere Kontrolle von Hassrede und Falschinformationen in sozialen Medien

Eine Stärkung der nationalen Identität (z. B. durch gemeinsame Werte)

Eine striktere Migrationspolitik

Mehr Sicherheitsmaßnahmen im öffentlichen Raum (z. B.

Kameraüberwachung)

Förderung kultureller Vielfalt und gesellschaftlicher Offenheit

Eher negativer 
Einfluss

Sehr positiver 
Einfluss

Eher positiver 
Einfluss

Kein Einfluss Sehr negativer 
Einfluss
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